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Bereits mehr als 7.200 Unterschriften für den Mainzer Klimaentscheid 

MainzZero: Tolle Unterstützung vieler Mainzer*innen - jetzt Endspurt eingeläutet 

Mainz, 6. April 2021. Im Januar hat ‚MainzZero – Klimaentscheid Mainz‘ begonnen von 

Mainzer Bürger*innen Unterschriften zu sammeln, um die Stadt davon zu überzeugen, 

Mainz bis 2030 klimaneutral zu gestalten. Wie die Initiatoren jetzt melden, hat die Initiative 

bis Ostern schon mehr als 7.200 Unterschriften gesammelt. „Darauf sind wir stolz, vor 

allem angesichts der Corona-Situation, die uns beim Sammeln und bei öffentlichen 

Veranstaltungen deutlich einschränkt“, sagt Sophia Georgopoulou von der Bürgerinitiative. 

„Wir bedanken uns bei allen Mainzer*innen für die tolle Unterstützung und für den großen 

Zuspruch, den wir beim Sammeln erfahren“. Die Initiatoren sind sehr zuversichtlich, dass 

sie die mehr als 10.000 Unterschriften, die sie sich zum Ziel gesetzt haben, im Mai 

erreichen werden. Und freuen sich darauf, die gesammelten Unterschriften dann an 

Oberbürgermeister Michael Ebling und Umweltdezernentin Katrin Eder zu übergeben. 

Katharina Kaiser von MainzZero ergänzt: „Wir rufen alle Mainzer*innen jetzt zum 

Unterschriften-Endspurt auf: je deutlicher wir die Zahl der rechtlich notwendigen 

Unterschriften übertreffen, umso klarer ist das Signal an die Stadt: die Bürger*innen wollen 

die Klimawende in Mainz und zwar jetzt!“ Wer Mitbürger*innen kennt, die noch 

unterschreiben wollen oder die selbst gesammelte Unterschriften zu Hause haben, sollte 

diese bis Ende Mai an einer der vielen Sammelstellen in Geschäften, an den markanten 

gelben Fahrrädern oder in den gekennzeichneten privaten und gewerblichen Briefkästen 

einwerfen (Übersicht der Sammelstellen unter www.klimaentscheid-

mainz.de/sammelstellen) oder per Post an die aufgedruckte Adresse senden. Nur so kann 

das angestrebte Ziel erreicht werden.  

Klimastadtplan zeigt Machbarkeit von Klimaneutralität in 2030 

In Zusammenarbeit mit dem bundesweit agierenden, Partei übergreifenden Verein 

GermanZero wurde ein Klimastadtplan für Mainz erstellt. Von Wissenschaftlern erarbeitet 

zeigt der Klimastadtplan auf, welche Maßnahmen auf kommunaler Ebene wichtige Schritte 

in Richtung Klimaneutralität sind. Abrufbar ist er auf der Website des Klimaentscheids. 

„Der Klimastadtplan bestätigt, dass Klimaneutralität in 2030 machbar ist“, erklärt Caterina 

Wolfangel von MainzZero. „Allerdings macht er auch deutlich, dass es dazu gezielter 

Anstrengungen der Stadt und der Mithilfe aller Bürger*innen bedarf“. Die erforderlichen 

personellen Ressourcen der Stadt sind genauso wie die aufzuwendenden Gelder 

beträchtlich. Doch in vielen der betroffenen Bereiche stehen Förderprogramme des 

Landes, des Bundes und der EU zur Verfügung, die gerade finanzschwachen Städten wie 

Mainz die Umsetzung bezahlbar gestalten. „Es geht um unsere Zukunft und die unserer 

Kinder und Enkelkinder – wir haben jetzt die Möglichkeit diese Zukunft lebenswert zu 

gestalten und wichtige Innovationen anzustoßen“, so Wolfangel weiter.  
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Klimaschutz als Pflichtaufgabe der Kommunen auf Landesebene verankern 

Daraus ergibt sich eine zentrale Forderung an die laufenden Koalitionsverhandlungen in 

Rheinland-Pfalz: Klimaschutz muss zur Pflichtaufgabe für Kommunen werden – wie es in 

anderen Bundesländern wie zum Beispiel Nordrhein-Westfalen bereits der Fall ist. Die 

20er Jahre sind ganz entscheidend, um die Klimakrise zu bewältigen und die zwingend 

notwendigen Maßnahmen auf den Weg zu bringen. Deshalb ist es überfällig, Klimaschutz 

als Pflichtaufgabe auf allen Ebenen zu verankern – und damit entsprechend finanziell 

auszustatten. Der Klimaentscheid Mainz hat sich deshalb an die Mainzer 

Landtagsabgeordneten der drei Koalitionsparteien gewandt und drängt darauf, dass deren 

Wahlkampfaussagen auch in die Koalitionsvereinbarung eingebracht und umgesetzt 

werden. „Alle Parteien haben Klimaschutz im Wahlkampf zu einem zentralen Thema 

gemacht. Jetzt müssen sie zeigen, dass das nicht nur ein Lippenbekenntnis war“, fordert 

Hans-Georg Frischkorn, der bei ‚MainzZero‘ den Dialog mit der Politik koordiniert.  

Die detaillierten Forderungen und Ziele von ‚MainzZero – Klimaentscheid Mainz‘ und 

weitere Infos zum Bürgerbegehren sind unter www.klimaentscheid-mainz.de zu finden. 

Klimaentscheid Mainz: Wer wir sind 

‚MainzZero - Klimaentscheid Mainz` ist ein Zusammenschluss von Bürger*innen, der aus 
der For Future-Bewegung hervorgegangen ist. Sie versteht sich als überparteiliche 
Initiative im Bündnis mit weiteren Vereinen, Verbänden und Initiativen aus Mainz. 
Unterstützt durch GermanZero organisiert MainzZero ein Bürgerbegehren und sammelt 
Unterschriften, damit sich das Stadtparlament mit der Frage beschäftigt, ob und mit 
welchen Maßnahmen die Stadt Mainz bis 2030 klimaneutral werden kann. 

Pressekontakt: 

MainzZero - Klimaentscheid Mainz 

Pressesprecher: Michael Lengersdorff 
Tel. 0176 / 46180760 
E-Mail: presse@klimaentscheid-mainz.de 
Web: www.klimaentscheid-mainz.de 

Quellennachweise: 

NRW fordert im Klimaschutzgesetz von den Kommunen als "Öffentliche Stellen unter Aufsicht des Landes" 
verpflichtend ein Klimakonzept von den Gemeinden (§5): 
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=10000000000000000574 
 
In der Bewerbung für eine Grüne Hauptstadt 2017 zählt die Stadt Essen auch auf, dass Klimaschutz durch 
das Klimaschutzgesetz NRW für sie eine kommunale Pflichtaufgabe ist: 
https://media.essen.de/media/wwwessende/aemter/0115_1/gruene_hauptstadt_5/Bewerbung_ESSEN_GHE
_2017_Komplett_eBook_deutsch.pdf auf S.192 
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Die Stadt Essen hat seit 2009 ein „Integriertes Energie- und Klimakonzept“, seit 2013 ist es verpflichtend: 
http://www.klimawerkstadtessen.de/klimawerkstadtessen_klimawandelpolitik/klimawerkstadtessen_klimakon
zept/klimakonzept.de.jsp#:~:text=Integrierten%20Energie%2D%20und%20Klimakonzept%20der,Vergleich%
20zu%201990%20zu%20reduzieren  
 

Fotonachweis: 

 
 

 
 

 

Foto-01: Rund 7.200 Unterschriften 

konnten trotz Corona-Beschränkungen 

bereits gesammelt werden. 

Foto: MainzZero 

Foto-02: Mit mobilen, knallgelben 

Fahrradständen mit Anhänger werden 

Unterschriften für das Bürgerbegehren 

gesammelt. 

Foto: MainzZero 

Foto-03: In zahlreichen Sammelstellen 

(hier: Reginas Lädchen in Marienborn) 

im gesamten Stadtgebiet können 

Unterschriftenlisten abgeholt sowie 

abgegeben werden. 

Foto: MainzZero 
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